
 

Informationen zur Fortbildung: „Zertifizierte Waldpädagoginnen und Waldpädagogen“ 
 
Stand: 20.01.2017 

1. Einleitung 
 
Ziel des Zertifikatslehrganges ist die Fortbildung von Waldpädagoginnen und Waldpädagogen auf einem 
bundesweit anerkannten Qualitätsstandard. Grundlage der Fortbildung bilden bundeseinheitliche 
Mindeststandards, die von der so genannten Forstchefkonferenz beschlossen wurden. Die Umsetzung der 
Fortbildung erfolgt in eigener Zuständigkeit der Bundesländer. Durch das bundesweit anerkannte Waldpädagogik-
Zertifikat wird ein hoher Grad an Transparenz für Interessierte und für die Öffentlichkeit erreicht. 
 
Die nachfolgend aufgeführten Zertifizierungskriterien stellen einen Auszug aus den bundeseinheitlichen 
Mindeststandards dar und konkretisieren sie für die Fortbildung in Niedersachsen. 
 

2. Träger 
 
Träger des Zertifikatslehrganges sind die Niedersächsischen Landesforsten, diese führen die Fortbildung als 
Dienstleister im Auftrag des Ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz aus. 
 

3. Ziele 
 
Allgemeine Ziele der Fortbildung: 

 Umsetzung der bundeseinheitlichen Qualitätsstandards in Niedersachsen. 
 Sicherstellen eines einheitlichen Qualitätsniveaus der waldpädagogischen Arbeit 
 Förderung der waldpädagogischen Arbeit 
 Förderung der Netzwerkbildung im Bereich Waldpädagogik 

 

4. Qualitätsstandards 
 
Allgemeine Standards der Fortbildung: 

 Die verschiedenen Module werden von Fachleuten wie Förstern und Pädagogen durchgeführt. 
 Die Kurse vermitteln die notwendigen ökologischen und forstlichen Kenntnisse. 
 Die Kurse vermitteln die notwendigen methodisch-didaktischen und pädagogischen Kenntnisse. 
 Die Module weisen einen hohen Praxisbezug auf. 
 Wir orientieren uns an den Wünschen, Erwartungen und Voraussetzungen unserer Kunden. 
 Innerhalb der Module bieten wir ausreichend Raum für die Reflexion der Inhalte, der Konzeptionen und der 

Methoden. 
 
 
 



 

5. Lehrgangsstruktur 
 
Der Zertifikatslehrgang ist entsprechend den bundeseinheitlichen Mindeststandards modulartig aufgebaut (siehe 
Abb. 1). Er setzt mindestens 18 Seminartage für die Grund- und Hauptmodule (A, B, C, D) voraus. Darüber hinaus 
wird ein Praktikum (mind. 40 Stunden) und eine Abschlussprüfung gefordert. 
 

 
Abbildung 1: Übersicht der Lehrgangsstruktur des Waldpädagogik-Zertifikates 
 

5.1. Grundmodule 

Das Ziel der Grundmodule ist es, den Teilnehmern die erforderlichen Kompetenzen in den Bereichen Waldwissen 
und Pädagogik zu vermitteln.  
 
Die Grundmodule bieten neben Wissensvermittlung auch „Hilfe zur Selbsthilfe“, also Anregungen zu 
eigenverantwortlichem Lernen. Dies ist für die Teilnehmer/-innen besonders wichtig, da je nach Vorkenntnissen 
über die in den Seminaren vermittelten Inhalte hinaus eine Erschließung des Stoffes im Selbststudium 
erforderlich ist. 
 
Bei Personen mit forstlicher Ausbildung ersetzt diese das forstlich-ökologische Grundmodul. Personen mit 
pädagogischer Ausbildung müssen am pädagogischen Grundmodul nicht teilnehmen. Für Personen ohne die 
vorgenannten Ausbildungen ist der Besuch beider Grundmodule verpflichtend. 
 
Um eine vergleichbare Ausgangsbasis sicherzustellen wird allen Berufsgruppen die Teilnahme an beiden 
Grundmodulen empfohlen. 



 

5.1.1. Pädagogische und methodische Grundlagen 

 
Vermittlung von Basiswissen in folgenden Bereichen: 
 Überblick über anthropologische und psychologische Grundlagen der Vermittlung von Wissen 
 Pädagogische Ansätze und Denkweisen  
 Didaktische Konzepte  
 Methodik 
 Einführung in Leitungskompetenz 
 Zielgruppenorientierung 
 

5.1.2. Forstliche und ökologische Grundlagen 

 
Vermittlung von Basiswissen in folgenden Bereichen: 
 Kenntnisse wichtiger heimischer Baum- und Straucharten  
 Kenntnisse weiterer wichtiger Waldpflanzen 
 Kenntnisse wichtiger Tierarten und Tierspuren 
 Ökosystemare Grundlagen  
 Überblick über die Waldfunktionen  
 Einführung in forstliche Nachhaltigkeit und Waldbau  
 Bedeutung der Jagd im Wald 
 Waldarbeit und Forsttechnik 
 

5.2. Hauptmodule 

5.2.1. Allgemeines 

Durch den Besuch der Hauptmodule sollen die bereits erworbenen forstlichen, ökologischen und pädagogischen 
Grundlagen mit Methoden der Waldpädagogik vertieft und erweitert werden. 
Die Inhalte werden an den für die Waldpädagogik relevanten Zielgruppen orientiert vermittelt. Als ein wichtiges 
Prinzip gilt die Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE). 
 
Durch die Bezeichnung der Module von A bis D ist keine verbindliche Reihenfolge der Absolvierung vorgegeben. 
 

5.2.2. Forstlich – ökologisches Aufbauwissen und zielgruppenspezifische Methodik 

 
a) Inhalte 
Vertiefung und Erweiterung der Kenntnisse aus dem Grundmodul Forstliche Grundlagen: 

 Ökosystem Wald 
 Artenkenntnis 
 Forstwirtschaft 
 Wald-, Forst- und Kulturgeschichte 
 Lokale und globale Nachhaltigkeit  
 Naturethik  

 



 

b) Anwendung zielgruppenspezifischer Methodik: 
Ganzheitliche Lern- und Aktionsformen im Sinne der Kompetenzförderung (BNE) 
 
Methodik z.B.: 

 orientiert an Erlebnis, Wahrnehmung, Handlung, Spiel 
 Projekt- und Gruppenarbeit 
 Experimentieren 
 Praktische Arbeiten im Wald 
 Kreativangebote 
 Reflexion 
 Ausarbeiten und Durchführen eigener Programme oder Programmteile 

 

5.2.3. Pädagogisches und methodisches Aufbauwissen 

 
Ziel ist die praktische Anwendung und Vertiefung von im pädagogischen Grundmodul erworbenem Wissen und 
Fertigkeiten. Nach Möglichkeit wird an konkreten waldpädagogischen Situationen gearbeitet.  
 
a) Allgemeine Pädagogik 

 Grundkenntnisse darüber, wie Menschen lernen und wie diese Lernprozesse im Lebensraum Wald für 
Bildungsprozesse genutzt werden können 

 vertiefte Auseinandersetzung mit pädagogischen Konzepten 
 pädagogische Implikationen von BNE in Waldprogramme 
 Ursachen, Hintergründe und Umgang mit schwierigen Situationen  

 
b) Methodik und Didaktik 

 Definition von Zielen und Zielgruppen 
 Zielgruppenorientierung und Prozessorientierung  
 ganzheitliche, erlebnis- und handlungsorientierte Aktions- und Lernformen 
 Methoden zur Kompetenzförderung  
 Planung, Organisation, Durchführung und Training von Waldveranstaltungen 
 Reflexionsmethoden  

 
c) Der Leiter und die Gruppe 

 Leitungsverständnis  
 Leitertraining  

 

5.2.4. Rechtliches und organisatorisches Aufbauwissen 

 
Ziel ist, die nötigen rechtlichen und formalen Grundlagen für Organisation und Durchführung von 
waldpädagogischen Veranstaltungen zu vermitteln und eine Einführung in Marketing und Akquise zu geben. 
 
Inhalte: 

 Rechtliche Grundlage  
 Haftung, Verantwortung, Risikomanagement 



 

 Organisation und Marketing 
 

5.2.5. Wahlpflichtkurse 

Die Inhalte des Modul D sollen grundsätzlich die Angebote der Module A und B vertiefen und eine eigene 
Schwerpunktsetzung ermöglichen. Die Niedersächsischen Landesforsten bieten das Modul D in Kooperation mit 
der Alfred Toepfer Akademie für Naturschutz (NNA) und anderen Einrichtungen an. 
 
Im Modul D können aber auch Kursangebote externer Anbieter absolviert werden. Wir bitten vor Teilnahme an 
einem Seminar eines externen Anbieters um Rücksprache mit den Niedersächsischen Landesforsten. 
 

5.3. Begleitendes Projekt und Präsentation 

Im Rahmen der Fortbildung soll jede/r Teilnehmer/in ein spezielles Thema bearbeiten und eine kurze schriftliche 
Dokumentation erstellen. Den Teilnehmern ist freigestellt, ob Sie die Themen einzeln oder im Team bearbeiten und 
präsentieren möchten. 
 
Die Projektthemen werden im Grundmodul Pädagogik festgelegt und von der Fortbildungsleitung verteilt. Die 
Ergebnisse werden im Hauptmodul A vorgestellt und der Fortbildungsgruppe präsentiert. 
 

5.4. Praktikum 

 
Bitte beachten Sie die aktuellen Praktikumsbedingungen (siehe Anhang)! 
 
Das Ziel des Praktikums besteht darin, bei einer geeigneten, anerkannten Bildungseinrichtung, die bereits 
erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten in der Praxis in fachkundiger Begleitung zu trainieren und zu reflektieren. 
 
Für das Praktikum gelten folgende allgemeine Vorgaben: 

 Eignung der Praktikumsstelle wird von den Niedersächsischen Landesforsten anerkannt. 
 Anerkannte Praktikumsstellen sind in der Liste - Praktikumsstellen für das Waldpädagogik-Zertifikat in 

Niedersachsen (siehe Anhang) aufgeführt. 
 Falls eine Praktikumsstelle nicht aufgeführt ist, bedarf diese der Anerkennung durch die 

Niedersächsischen Landesforsten. 
 Praktikum darf nicht ausschließlich in der eigenen Arbeitsstelle bzw. Organisationseinheit absolviert 

werden. 
 40 Stunden müssen effektiv abgeleistet werden. 
 Praktikum muss nicht am Stück absolviert werden. 

 
Regelablauf: 

 Das Praktikum ist eigenverantwortlich zu organisieren.  
 Bitte vor Beginn des Praktikums die Praktikumsmeldung abgeben. 
 Geringer Anteil von Hospitationen, mit dem Ziel baldiger Übernahme eigener Programmteile und 

Durchführung eigener Veranstaltungen oder Projekte. 
 Betreuung durch eine erfahrene Person (Praktikumsbetreuer/-in). 



 

 Dokumentation der Veranstaltungen und Bestätigung durch den/die Praktikumsbetreuer/in. Bitte nach 
Absolvieren des Praktikums den Praktikumsnachweis abgegeben. 

 Zeitpunkt des Praktikums: nach dem Absolvieren der Grundmodule 
 
Abgabe eines Praktikumsberichtes: 

 Umfang: nicht kürzer als 2 Seiten und nicht länger als 5 Seiten ausfallen.  
 Zeitraum, Praktikumsstelle, Praktikumstätigkeit und eigene Erfahrungen sollten aus dem Bericht 

hervorgehen. 
 Ziel ist eine persönliche Reflexion der Praktikumszeit. 

 
 

5.5. Prüfung 
 
Bitte beachten Sie die aktuelle Prüfungsordnung (siehe Anhang)! 
 
In der Abschlussprüfung soll nachgewiesen werden, dass die Prüflinge die inhaltlichen und methodischen Ziele der 
Fortbildung beherrschen und in der Praxis umsetzten können.  
 

5.5.1. Teilnahme 

 
Der/die Prüfungskandidat/in meldet sich schriftlich zur Abschlussprüfung an. Für die Zulassung zur 
Abschlussprüfung müssen die Teilnehmer/innen alle Module und das Praktikum im erforderlichen Umfang 
absolviert haben. Über die Zulassung zur Prüfung entscheidet der Prüfungsausschuss. 
 
Für die Abnahme der Prüfung wird eine Prüfungsgebühr (40 Euro) erhoben. 
 

5.5.2. Ablauf der Prüfung 
 
Die Abschlussprüfung setzt sich aus folgenden Prüfungsaufgaben zusammen: 

 Planung und Vorbereitung einer waldpädagogischen Veranstaltung in Form einer schriftlichen 
Ausarbeitung und Präsentation. 

 Durchführung der geplanten waldpädagogischen Veranstaltung mit einer typischen Zielgruppe im Wald 
(mind. 30 Minuten). 

 Reflexion und Prüfungsgespräch (mind. 20 Minuten) 
 
Die Prüfung wird von einem Fachprüferteam abgenommen und bewertet. 
 
Die Bewertung erfolgt durch folgende Kategorien:  

a) Mit besonderem Erfolg bestanden 
b) Mit Erfolg bestanden 
c) Nicht bestanden 

 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang: 
- Praktikumsbedingungen 
- Liste - Praktikumsstellen für das Waldpädagogik-Zertifikat in Niedersachsen 
- Prüfungsordnung 
 
 
 
 



 

Praktikumsbedingungen „Zertifizierte Waldpädagoginnen und Waldpädagogen“ 
 
Stand: 14.03.2011 

6. Vorbemerkungen 
 
Das Praktikumsziel besteht darin, bei einer geeigneten, anerkannten Bildungseinrichtung, die bereits erworbenen 
Kenntnisse und Fertigkeiten in der Praxis unter fachkundiger Begleitung zu trainieren und zu reflektieren. Dazu 
sind mindestens 40 Praktikumsstunden nachzuweisen, die zunächst auf eine Mitwirkung, baldmöglichst aber auf 
die eigenständige Durchführung von waldpädagogischen Aktionen ausgerichtet sind. Diese sollen gemeinsam 
mit einer betreuenden Person der Praktikumsstelle vor- und nachbreitet werden. Reine Hospitationen sollen auf 
kurze, ausschließlich der Einführung und Einweisung dienende Zeiten begrenzt bleiben.  
 

7. Zulassungsvoraussetzungen 
 
 Der/ Die Teilnehmer/-in hat die Grundmodule vollständig absolviert. 
 Die Planung des Praktikums muss mit der Praktikumsstelle und den betreuenden Personen abgesprochen 

sein. Anschließend meldet der/die Teilnehmer/-in die Praktikumseinrichtung spätestens einen Monat vor 
Beginn der Fortbildungsleitung (siehe Praktikumsmeldung Anlage I).  

 Wenn die Praktikumsstelle nicht in der Liste „Praktikumsstellen für das Waldpädagogik-Zertifikat in 
Niedersachsen“ aufgeführt ist, muss diese von den Niedersächsischen Landesforsten anerkannt werden. 

 Die Informationen zur Fortbildung „Zertifizierte Waldpädagoginnen und Waldpädagogen“ und die 
Praktikumsbedingungen „Zertifizierte Waldpädagoginnen und Waldpädagogen“ werden in der aktuell gültigen 
Form dem Betreuenden überreicht. 

 

8. Anrechnung von Praktikumszeiten 
 
 2/5 der Praktikumszeit wird von den Praktikant/innen als Assistenz im Sinne eines/einer „Mitarbeitenden“ 

gestaltet. 
 3/5 der Praktikumszeit dient den Praktikant/innen dazu, eigene Veranstaltungen zu planen, durchzuführen und 

zu reflektieren. Die Ergebnisse werden schriftlich festgehalten. 
 Die Praktikumszeit darf nicht ausschließlich in der eigenen Arbeitsstelle/ Organisationseinheit absolviert 

werden. 
 
Für die Praktikumsstunden werden folgende Teilleistungen angerechnet: 
 eigene Veranstaltungsplanung, schriftliche und praktische Vorbereitung 
 Durchführung eigener waldpädagogischer Veranstaltungen 
 Nachbereitung und Evaluation 
 

9. Vorgaben zur Organisation 
 



 

 Die Praktikumsbescheinigung (siehe Anlage II) muss vom/ von der Praktikumsbetreuer/-in ausgefüllt 
werden. Dieser Person muss der Ablauf der Zertifikatsfortbildung vertraut sein, sie muss diese Kenntnisse per 
Unterschrift bestätigen. 

 Der/Die Praktikant/in muss einen schriftlichen Praktikumsbericht erstellen. 
 Die Praktikanten sind selbst für die schriftliche Vorbereitung und die Dokumentation verantwortlich; diese 

müssen nicht abgegeben werden. 
 Jede/r Praktikant/in sollte im Praktikum mit möglichst unterschiedlichen Ziel- und Altersgruppen 

Erfahrungen sammeln. 
 Ein möglichst vielfältiges Spektrum an Themen muss abgedeckt werden. 
 Die gemeinsamen Vorbereitungen und Beratungsgespräche müssen eingefordert werden (Hilfsmitte siehe 

Anlage III). 
 

10. Praktikumsbescheinigung und Praktikumsbericht 
 
Die Praktikumsbescheinigung (siehe Anlage II) muss vom/ von der Praktikumsbetreuer/-in vollständig ausgefüllt 
und unterschrieben werden, damit wird das ordnungsgemäße Ableisten des Praktikums nachgewiesen. 
 
Der Praktikumsbericht wird von der/die Praktikant/in erstellt und sollte nach folgenden Vorgaben angefertigt 
werden: 
 Umfang: mind. 2 Seiten und max. 5 Seiten 
 Zeitraum, Praktikumsstelle, Praktikumstätigkeit und eigene Erfahrungen sollten daraus hervorgehen. 
 
Das Praktikum ist abgeschlossen, wenn Praktikumsbescheinigung und Praktikumsbericht der Fortbildungsleitung 
vorliegen und den Mindestanforderungen entsprechen. 
 

11. Praktikumseinrichtung 

11.1. Anforderungen an die Betreuenden 

 
Der/ Die Praktikumsbetreuer/-in müssen die fachlichen Voraussetzungen, das pädagogische Know-How und eine 
„kommunikative“ Kompetenz mitbringen. Sie müssen ebenso in der Lage sein, Mitarbeitende anzuleiten und zu 
betreuen. Hierzu muss der zeitliche Rahmen gewährleistet sein und den Betreuenden von Seiten der 
Praktikumseinrichtung genügend Zeit im Rahmen der Arbeit zur Verfügung gestellt werden. 
 

11.2. Anforderungen an die Praktikumseinrichtung 

 
Die Praktikumseinrichtung muss die personale Kapazität und den Umfang an Veranstaltungen aufweisen, um die 
Betreuung und die erforderliche Praxis zu gewährleisten.  
 
Es wird eine Liste der in Frage kommenden Einrichtungen in Niedersachsen zur Verfügung gestellt (Liste 
„Praktikumsstellen für das Waldpädagogik-Zertifikat in Niedersachsen“), die jederzeit auch ergänzt werden 
kann. Die Niedersächsischen Landesforsten übernehmen die Anerkennung der Praktikumsstellen.  
 



 

Anlage I: Praktikumsmeldung 
 
Bitte geben Sie die vollständig ausgefüllte Praktikumsmeldung spätestens 1 Monat vor Praktikumsbeginn 
bei der Fortbildungsleitung ab. 
 

Praktikumsmeldung 
 
Praktikant/in:……………………………………………………………………………………........................... 
 
Betreuer/in:………………………………………………………………………................................................ 
 
Voraussichtlicher Praktikumszeitraum: ………………………………………bis…………………………... 
 
Name der Praktikumseinrichtung:………………………………………………………………………………. 
 
                                           Adresse:…………………………………………………………............................. 
 
                                                         ……………………………………………………………………………….. 
 
                                            Telefon:………………………………………………………………………………. 
 
 
Bemerkungen/ Besonderheiten: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
……………………………………………., den………………………….                ……………………………………. 
Ort                                                           Datum                                                 Unterschrift des Praktikanten 
 

 
 
 
 
 



 

Anlage II Praktikumsbescheinigung 
 
Bitte geben Sie die ausgefüllte Praktikumsbescheinigung zusammen mit dem schriftlichen 
Praktikumsbericht nach Absolvieren des Praktikums zeitnah bei der Fortbildungsleitung ab. 
 

Praktikumsbescheinigung 
 
Praktikant/in:…………………………………………………………………………………............................... 
 
Betreuer/in:………………………………………………………………………………………………………….. 
 
Praktikumszeitraum: ………………………………………bis…………………………………………………... 
 
Praktikumseinrichtung:……………………………………………………………………………………………. 
 
                         Adresse:……………………………………………………………………………………………. 
 
                                       …………………………………………………………………………………………….. 
 
Kurzbericht über die Tätigkeiten im Praktikum (Stichpunkte): 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bemerkungen/ Besonderheiten: 
 
 
 
 
 
Die Informationen zur Fortbildung „Zertifizierte Waldpädagoginnen und Waldpädagogen“ und die 
Praktikumsbedingungen „Zertifizierte Waldpädagoginnen und Waldpädagogen“ sind mir in der aktuell 
gültigen Form bekannt. 
Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass das Praktikum gemäß den Praktikumsbedingungen 
„Zertifizierte Waldpädagoginnen und Waldpädagogen“ abgeleistet wurde. 
 
 
 
………………………………, den…………………………...        …………………………………………………….. 
Ort                                        Datum                                           Unterschrift des Betreuenden/ ggf. Stempel 

 



 

Liste - Praktikumsstellen für das Waldpädagogik-Zertifikat in Niedersachsen 
 
Waldpädagogikzentren (WPZ) der Niedersächsischen Landesforsten 
 

Waldpädagogikzentrum Einrichtung Kontakt 

WPZ Weser-Ems  Baumweg 6 
49685 Emstek 
Tel: 04435-971909-10 
E-Mail: wpz.weser-
ems@nlf.niedersachsen.de 
Internet: www.wpz-weser-ems.de  
 

WPZ Elbe-Weser  Am Amtshof 1 
21698 Harsefeld 
Tel: 04164-8193-21 
E-Mail: wpz.elbe-
weser@nlf.niedersachsen.de 
Internet: www.wpz-elbe-weser.de  
 

WPZ Hahnhorst  Schachtstr. 166 
27252 Schwaförden 
Tel: 04277-96107 
E-Mail: 
wpz.hahnhorst@nlf.niedersachsen.de 
Internet: www.wpz-hahnhorst.de  
 

WPZ Lüneburger Heide Haus Ehrhorn Behringer Str. 113 
29640 Schneverdingen 
Tel: 05198-325 
E-Mail: wpz.lueneburger-
heide.ehrhorn@nlf.niedersachsen.de 
Internet: www.wpz-lueneburger-heide-
ehrhorn.de 
 

Walderlebnis Ehrhorn Ehrhorn 1 
29640 Schneverdingen 
Tel.: 05198-9871-19 
E-Mail: wpz.lueneburger-
heide@nlf.niedersachsen.de 
Internet: www.wpz-lueneburger-heide-
ehrhorn.de 
 

WPZ Ostheide Haus Oerrel 
 

Schweriner Str. 1 
29633 Munster-Oerrel 
Tel: 05192-4299 
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E-Mail: 
wpz.ostheide.oerrel@nlf.niedersachsen.de 
Internet: www.wpz-ostheide-oerrel.de 
 

Haus Siedenholz Siedenholz 1 
29345 Unterlüß 
Tel: 05827-9708-21 
E-Mail: 
wpz.ostheide.siedenholz@nlf.niedersachsen
.de 
Internet: www.wpz-ostheide-siedenholz.de 
 

WPZ Wisentgehege  Wisentgehege Springe 
31832 Springe 
Tel: 05041/639-14 
E-Mail: 
wpz.wisentgehege@nlf.niedersachsen.de 
Internet: www.wpz-wisentgehege.de 
 

WPZ Weserbergland  WPZ Weserbergland 
37627 Stadtoldendorf 
Tel: 05532/2710 
E-Mail: 
wpz.weserbergland@nlf.niedersachsen.de 
Internet: www.wpz-weserbergland.de 
 

WPZ Göttingen RUZ Reinhausen Kirchberg 10 
37130 Gleichen 
Tel: 05592-9062-20 
E-Mail: 
wpz.goettingen@nlf.niedersachsen.de 
Internet: www.wpz-goettingen-ruz-
reinhausen.de 
 

Haus Rotenberg 37412 Herzberg-Pöhlde 
Tel.: 05521-3161 
E-Mail: 
wpz.goettingen.rotenberg@nlf.niedersachse
n.de 
Internet: www.wpz-goettingen-rotenberg.de 
 

Haus Steinberg Kohlenstr. 101 
34346 Hann.-Münden 
Tel.: 05543-3686 
E-Mail: wpz.goettingen.steinberg 
@nlf.niedersachsen.de 
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Internet: www.wpz-goettingen-steinberg.de 
 

WPZ Harz  Ahrendsberg 1 
38707 Schulenberg 
Tel: 05329-827 
E-Mail: wpz.harz.ahrendsberg 
@nlf.niedersachsen.de 
Internet: www.wpz-harz.de 
 

WPZ Waldforum-
Riddagshausen 

 Ebertallee 44 
38104 Braunschweig 
Tel: 0531/70748-32 
E-Mail: wpz.waldforum-
riddagshausen@nlf.niedersachsen.de 
Internet: www.waldforum-riddagshausen.de 
 

 
 
Regionale Umweltbildungszentren (RUZ) 
 
NaturErkundungsSTation (NEST) Wolfsburg 
 
Im Holze 40 
38444 Wolfsburg 
 
Tel. 05361-848806 
E-Mail: info@nest-wob.de  
Internet: www.nest-wob.de  
 
Regionales Umweltbildungszentrum Biologiestation Dowesee 
 
Doweseeweg 2 
38112 Braunschweig 
 
Tel. 0531-320576 
E-Mail: ruz.dowesee_braunschweig@tonline.de  
Internet: www.ruz-dowesee-braunschweig.de  
 
Regionales Umweltbildungszentrum Hardegsen 
 
Institut für allgemeine und angewandte Ökologie 
Bahnhofstr. 31 
37181 Hardegsen 
 
Internationaler Schulbauernhof 
Lehmkuhlenstr. 3 
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http://www.waldforum-riddagshausen.de/
mailto:info@nest-wob.de
http://www.nest-wob.de/
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37181 Hardegsen (OT Hevensen) 
 
Tel. 05505-3055 oder 05503-805521 
E-Mail: info@internationaler-schulbauernhof.de  
Internet: www.internationaler-schulbauernhof.de  
 
RUZ Nationalpark Harz 
 
Nationalpark-Bildungszentrum 
Erzwäsche 1 
37444 St. Andreasberg 
 
Tel. 05582-9164-18 
E-Mail: ruz-npharz@t-online.de  
Internet: www.nationalpark-harz.de  
              www.ruz-nph.de  
 
RUZ Otter-Zentrum Hankensbüttel 
 
Otter-Zentrum 
Sudendorfallee 1 
29386 Hankensbüttel 
 
Tel. 05832-9808-0 
E-Mail: afs@otterzentrum.de  
Internet: www.otterzentrum.de  
 
Heinz Sielmann Natur-Erlebniszentrum 
 
Gut Herbigshagen 
37115 Duderstadt 
 
Tel: 05527-914-0 
E-Mail: info@sielmann-stiftung.de  
Internet: www.sielmann-stiftung.de  
 
Schulbiologiezentrum Hannover (mit Freiluftschule Burg und Zooschule Hannover) 
 
Vinnhorster Weg 2 
30 419 Hannover 
 
Tel. 0511-168-47665 oder 47667 
E-Mail: schulbiologiezentrum@hannover-stadt.de  
Internet: www.hannover.de/de/bildung_arbeit/schulen/sondereinrichtungen/schulbio/  
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Schulbiologiezentrum Hildesheim 
 
Am Wildgatter 60 
31139 Hildesheim 
OT Ochtersum 
 
Tel: 05121 - 264911 
E-Mail: info@schulbiologiezentrum.de  
Internet: www.schulbiologiezentrum.de  
 
RUZ Diepholz-Dümmer Naturschutzring Dümmer 
 
in der Naturschutzstation Dümmer 
Am Ochsenmoor 40 
49448 Hüde 
 
Tel. 05443 - 1367 
E-Mail: naturschutzring.duemmer@tonline.de  
Internet: www.naturschutzring-duemmer.de  
 
RUZ Diepholz-Syke im Kreismuseum Syke 
 
Herrlichkeit 65 
28857 Syke 
in Kooperation u. a. mit: 
NABU-Umwelt-Erlebnis-Zentrum Barnstorf 
Am Bremer Dreh 1 
49406 Barnstorf 
 
Tel. 04242 – 2527 
E-Mail: info@kreismuseumsyke.de  
Internet: www.museum.landkreisdiepholz.de  
 
NABU-Umwelt-Erlebnis-Zentrum Barnstorf 
Tel. 05442 – 991077 
E-Mail: mail@buez-online.de  
Internet: www.buez-online.de  
 
RUZ Steinhuder Meer 
 
in der Ökologischen Schutzstation Steinhuder Meer (ÖSSM) 
Hagenburger Str. 16 
31547 Rehburg-Loccum (OT Winzlar) 
 
Tel. 05037-967-0 
E-Mail: ruz@oessm.org  

mailto:info@schulbiologiezentrum.de
http://www.schulbiologiezentrum.de/
mailto:naturschutzring.duemmer@tonline.de
http://www.naturschutzring-duemmer.de/
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http://www.museum.landkreisdiepholz.de/
mailto:mail@buez-online.de
http://www.buez-online.de/
mailto:ruz@oessm.org


 

Internet: www.oessm.org  
 
RUZ im Gut Sunder 
 
Gut Sunder - Die Akademie des NABU 
OT Meißendorf 
29308 Winsen 
 
Tel. 05056-970-111 
E-Mail: info@nabu-gutsunder.de  
Internet: www.nabu-gutsunder.de  
 
RUZ in der Alfred Toepfer Akademie für Naturschutz (NNA)  
 
Hof Möhr 
29640 Schneverdingen 
 
Tel. 05198-989077 
E-Mail: nna@nna.de  
Internet: www.nna.niedersachsen.de  
 
Schulbiologie- und UmweltBildungsZentrum Lüneburg (SCHUBZ) 
 
Scharnhorststr. 1, Geb. 14 
21335 Lüneburg 
 
Tel. 04131-96952-70 
E-Mail: leitung@schubz.org  
Internet: www.schubz.de  
 
NABU-Umweltpyramide Bremervörde 
 
Huddelberg 14 
27432 Bremervörde 
 
Tel. 04761-71330 
E-Mail: info@nabu-umweltpyramide.de  
Internet: www.nabu-umweltpyramide.de  
 
Biologische Station Osterholz (BIOS) 
 
Lindenstraße 40 
27711 Osterholz-Scharmbeck 
 
Tel. 04791-965699-0 
E-Mail: info@biologische-station-osterholz.de  

http://www.oessm.org/
mailto:info@nabu-gutsunder.de
http://www.nabu-gutsunder.de/
mailto:nna@nna.de
http://www.nna.niedersachsen.de/
mailto:leitung@schubz.org
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mailto:info@biologische-station-osterholz.de


 

Internet: www.biologische-station-osterholz.de  
 
RUZ „Ökowerk“ Emden 
 
Kaierweg 40 a 
26725 Emden 
in Kooperation mit 
Naturschutzstation Fehntjer Tief 
Lübbertsfehnerstr. 36 
26632 Ihlow 
 
RUZ „Ökowerk“ Emden 
Tel. 04921 – 954023 
E-Mail: oekowerk-emden@t-online.de  
Internet: www.oekowerk-emden.de  
 
Naturschutzstation Fehntjer Tief 
Tel. 04945-1492 
E-Mail: peter-christian.kost@landkreis-aurich.de  
Internet: www.naturschutzstation.de  
 
RUZ Schortens 
 
Ginsterweg 10 
26419 Schortens 
 
Tel: 04461 – 891652 
E-Mail: info@ruz-schortens.de  
Internet: www.ruz-schortens.de  
 
Regionales Umweltbildungszentrum Stadt Oldenburg 
 
Hogenkamp: 10 
26135 Oldenburg 
 
Tel. 0441 – 2483-76 oder -78 
E-Mail: ruz.oldenburg@t-online.de  
Internet: www.oldenburg.de/ruz  
 
RUZ für den Landkreis Oldenburg und die Stadt Delmenhorst GbR(mbH) 
 
a) Bildungsstätte Ökologische Akademie Hosüne gGmbH 
 
Am Forst 2 
26197 Huntlosen 
 

http://www.biologische-station-osterholz.de/
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Tel. 04487 – 674 
E-Mail: ruz@umwelt-weser-ems.de  
Internet: www.umwelt-weser-ems.de  
 
b) Bildungsstätte Umweltzentrum Hollen 
 
Holler Weg 33 
27777 Ganderkesee 
 
Tel. 04223 – 95056 
b) 04223 – 95057 
E-Mail: buero@ruzhollen.de  
Internet: www.ruzhollen.de  
 
Regionales Umweltbildungszentrum Ammerland 
 
Elmendorfer Str. 59 
26160 Bad Zwischenahn-Rostrup 
 
Tel. 04403 – 71894 
E-Mail: uwb.ammerland@ewetel.net  
Internet: www.ammerland.de/umweltbildungszentrum.php  
 
RUZ Emsland e.V. 
 
in der Historisch-Ökologischen Bildungsstätte Papenburg (HÖB) 
Spillmannsweg 30 
26871 Papenburg 
 
Tel. 04961 – 9788-0 
E-Mail: info@hoeb.de  
Internet: www.hoeb.de  
 
Regionales Umweltbildungszentrum Osnabrück  
 
im Museum am Schölerberg 
Am Schölerberg 8 
49082 Osnabrück 
 
Tel. 0541 – 56003 - 31 / -45 
E-Mail: niedernostheide.n@osnabrueck.de  
Internet: www.osnabrueck.de/mas/51.asp  
 
Regionales Umweltbildungszentrum Oldenburger Münsterland 
 
Stapelfelder Kirchstr. 6 

mailto:ruz@umwelt-weser-ems.de
http://www.umwelt-weser-ems.de/
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49661 Cloppenburg-Stapelfeld 
 
Tel. 04471 – 188-1125 
E-Mail: umweltzentrum@ka-stapelfeld.de  
Internet: www.umweltzentrum-clp.de/  
 
RUZ Umweltbildungszentrum Lernstandort Noller Schlucht gGmbH 
 
Rechenbergstr. 100 
49201 Dissen 
 
Tel. 05421 – 9433 - 0 
E-Mail: info@nollerschlucht.de 
Internet: www.NollerSchlucht.de  
 
Regionales Umweltbildungszentrum Osnabrücker Nordland (Lernorteverbund) 
 
a) Biologische Station Haseniederung 
 
Alfsee-Str. 291 
49594 Alfhausen 
 
Tel. 05464 – 5090 
E-Mail: info@haseniederung.de  
Internet: www.haseniederung.de  
 
b) Lernstandort „Grafelder Moor und Stift Börstel“ 
 
Dohrener Str. 2 
49626 Berge-Grafeld 
 
Tel. 05435 – 9100 - 30 
E-Mail: grafelder-moor@web.de  
 
c) Lernstandort Kuhlhoff-Bippen 
 
Bergerstr. 8 
49626 Bippen 
 
Tel. 05435 – 910011 
E-Mail: lernenaufdemlande@web.de  
Internet: www.lernenaufdemlande.de  
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Schullandheim-Umweltstationen 
 
Umweltstation Schullandheim Königskrug 
(im Nationalpark Harz) 
 
Herbert-Balke-Heim 
Alte Harzburger Str. 
38700 Braunlage/Harz 
 
Tel. 05520 – 92130 oder 05321-302936 
 
E-Mail: umwelt@slh-koenigskrug.de  
Internet: www.schullandheim-koenigskrug.de  
 
Umweltstation Schullandheim Haus Hoher Hagen 
 
37127 Dransfeld (LK Göttingen) 
 
Tel: 05502-944030 
E-Mail: info@haushoherhagen.de  
Internet: www.haus-hoher-hagen.de  
 
Umweltstation Schullandheim Nienstedt 
 
Lauenauer Str. 67 
31848 Bad Münder/Nienstedt 
 
Tel. 05042-8682 
E-Mail: schullandheim-nienstedt@t-online.de  
Internet: www.schullandheim-nienstedt.de  
 
Umweltstation Schullandheim Ovelgönne 
 
Oldauer Str. 2 
29313 Hambühren-Ovelgönne 
 
Tel. 05084 - 6724 
E-Mail: slh-humboldt.h@t-online.de  
 
in Kooperation mit 
Schullandheim Heideheim 
 
Wietze Aue 4 
30938 Burgwedel / Wietze 
 
Tel. 05130-60448 
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E-Mail: heideheim@t-online.de  
 
Umweltstation Schullandheim Bissel 
 
Garrelerstr. 28 
26197 Großenkneten 
 
Tel. 04435 – 5325 
E-Mail: umweltstation.bissel@gmx.de  
Internet: www.schullandheim-bissel.de 
 
 
Sonstige Einrichtungen 
 
Waldstation Eilenriede 
Kleestraße 81 
30625 Hannover 
 
Tel. 0511 / 533 11 81 
E-Mail: 67.7-Waldstation@hannover-stadt.de  
Internet: www.hannover.de/de/umwelt_bauen/umwelt/umw_bera/wasteile/  
 
Kinderwald Hannover 
Mecklenheider Forst erreichbar über 
Schulenburger Landstraße  
30165 Hannover 
 
Tel. 0511/168 – 42606 
E-Mail: kinderwald@hannover-stadt.de  
Internet: www.hannover.de/de/umwelt_bauen/umwelt/umw_bera/kind_wal.html  
 
FORA e.V. 
Ulmenweg 16 
26188 Wildenloh 
 
Tel. 0441/3918046 
E-Mail: info@FORAeV.de 
Internet: www.foraev.de  
 
Mathias Knief 
Zertifizierter Waldpädagoge 
Vorstand NaturRanger e.V. 
Vorsitzender Förderverein Kreisnaturschutzhof Wittmunder Wald 
Harlestr. 2 
26409 Wittmund 
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Tel.: 04462-91 21 22 
Mobil: 01525-31 67 139 
Mail: mathias.knief@naturranger.com 
www.naturanger.com 
 
 


